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Mir träumt', ich sähe droben... 326 
Nun steht ste drinnen 326 
Gleichwie der Kiebitz 327 
Wie ich eröffne mit geheimem... 327 
Wer bist du, Knäbchen 328 
Du meiste, schiingewaschne 328 
Wo ist ste denn, die ich mit Blicke» 328 
Wenn jeder Stund' und jedem . . 329 
Um loszugehn der Fesseln 329 
Wenn Lieb' ein Faden ist aus Weh 330 
Hörst du? o hör i es schlägt . . . 330 
Sie pflückt' und gab mit 330 
O ungestorbner Kaiser Barbarosse 331 
Den Kops voll Poesie 331 

Zugaben. 
Sage mir nur nicht Willkommen . 332 
Wissen möcht' ich nur, wie lange. 332 
Wenn ich auch dich drin nicht find- 332 
O wie schon ist, dast du nicht. . . 333 
Mein Liebchen hat das Herz ... 333 
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Ich bin durch Felder und Wälder 333 
Ich sehe dich ernst, ich sehe dich froh 333 
Aus der Bank, wo ste sonst sitzet 334 
Einen Kreuzer gäb' ich hin .... 334 
Wie ein Seufzer ihr entschlüpft. . 334 
Was mit Blick und halbem Wort 334 
Warum in der Ecke steh» 335 
Wenn mein Geist, dich zu umschweben 335 
Söst muß sei», sich lieben lassen . 335 
Darf ich meinen Blicken traun? . 333 
Wie erstaunt stch möchte weisen. . 336 
Weil ich dich nicht legen kann . . 336 
Wenn ich sterbe, werd' ich wohl . 337 
Wenn ich mit meiner Liebsten zanke 33? 
Möchtest du mich auch betrugen. . 337 
Was ich bös sei? fragst du mich . 33? 
Lieben wollt' ich wie vordessen . . 337 
Freuen soll dich's, wenn du flehst 338 
Ist die Lieb' gestorben? Nein! . . 338 
Eins hat Unrecht von uns beiden. 338 
Wie die Kuh' um den heißen Brei 339 
Leugn' es nicht, du liebtest mich! . 339 
Ja, mit Worten scharf wie Erz. . 339 
Eins, nur eines möcht'ich wissen 339 
Unbegreiflich wunderbar 339 
Auseinander gekommen sein.... 340 
Ist die Liebe so verstrickt 340 
Ost macht ei mich erschrecken ... 340 
Weil ich nichts anders kann ... 340 
Am Tag- kann ich zügeln 341 
Was gestern war, o laß es mich . 341 
Sie sprach: Man steht so selten dich 341 
Gestertl Hab' ich vom Nachtbesuch. 342 
Welch ein Gärtner aus Erden . . 342 
Schlief ich neulich in der Liebsten. 343 
Ist betrogen, wer es weiß 344 


